
Doppelstadt Riehen: Schlafort oder lebendige Gemeinde?
[Jnset Dofi ûbetchteítet ilíc 20 000et Grenze

und nun ist also in knaPP anderthalb J
äuch das zweiæ Zelntausend erreicht
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Bekanntlich werden Ortschaften mit einer Bevölkerung

t".-iO oOO Seelen als Städte bezeichnet und in den

Ståãt"uu"¿ aufgenommen. Diesen Sprung hat Rie-

lån t"no" bald-nach Kriegsende getan, ohne daß es

rden Wunsch oder gar den Willen gehabt hattet nun

.r". Si"¿t Ã sein' Ïm Gegenteil! -j Wir wissen, daß

, ái"-n"t*i"ttung seither uñaufhaltsam weiterging und

i ù*." Dorf sic-h sprunghaft entwickelte. Im- Jahre
rgOO "'"r aie tg O'OOer'Grenze bereits überschrittên
und nachdem nun diesen Sommer wieder eine ganze

en "n Bauten r¡nd Häuserblocks (Hackberg) bezo-

!ã" 
-tnota* sin{ ist- die Einwohnèrzahl auf !9 067.r

angestiegen", :

-Ñã.n"1*l¡tt zählte man in Riehen im Jahre 1799'

*enif mehr'als tauseud Einwoliner, die.i¡ rund 200tHanå* 
beheimatet waren. Währeud einem ganzeir

itfr"il""¿.tt sties die Bevölkerung dann um 1500
"S".f"", so daß -ä i- Dezember 1900 2590 Einwoh-

ner in 490 Haushaltungen zählte. In den, ersten zwan-

t-i" f"ftt"" unseres -I-ahrhunderts verdoppelte sich

áån" die Bevölkerun-g (1920: 4288) und die Zahl

ãet Ha"sttatt"ngen stiig.auf 882' Noch bis in die er-

sten Kriegsjahtã t ittei" stieg die .Bevölkerungskuwe

"i"i"ft*an"iË 
an (1930: $95; 1941: 7415) und ent

io dett NaèÍrkriegsjahren begann die-große <Zuwan'

ã"Ã"n". Die IañrÍrundertmitte sah Riehen schon als

"tr."ttà-ti.ft" 
n-St"dtt mit über 12 000 Einwohnern,


